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Entsetzter Blick auf das 6-Milliarden-Defizit-Gespenst
Das Finanzdepartement rechnet für 1992 mit einem Loch im Budget von 6 Milliarden.

Was grinst uns aus dem schwarzen Loch so seltsam an
mit einem Blick, vor dem uns Wohlstandsbürgern grausen kann?

Es ist das 6-Milliarden-Defizit-Gespenst.
Nun wird es langsam dringlich, Bürger, dass du es erkennst.
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